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©aapolijeillthe ©ensiüt»
0«Bße» Der ©toî»t 3üridj
rourben am 24. äftätg für
foïgenbe ©auprojette, teil»
metfe unter ©ebhtgungen,
erteilt : 3mmobiitengenoffen=

fdiaft ®u iJ3ont für Umbauten im 1. ©toct unb im ©adp
ftoct bei £>aufei Sßaifenhausftrafd 2, 3üricb 1; ©. ©ofi<

harb für einen Umbau im fMer bei Çaufei ©ïelcber*

meg 2/4, 3ürtcb ^ ; 3. ©rpner für einen Schuppen an
ber ©eeftraffe bei ißol. ©r. 361, 3uricb 2; fpaufet
unb 91. Rummel für einen Umbau im ÉeHetgefcbof} bei
Çaufei ©eeftrafje.ll unb bie ©iebteinfriebigung bei ©or=
gartengebietei, 3ürtcb Q. ©ürgi für einen ©teinhauer--
fdjuppen jroifdjen falbenftraffe unb Ü'.Iibergbabn, 3urich 3 ;

Jb. C>ofp, ^Bauunternehmer, für bie ©runbrifjabänbetung
bei genehmigten Doppelmohnhaufei ©eebahnfitafje 175,
Zürich 3 ; SBibmer & ©0. für einen Soblenfdjuppen an
ber/^albenflra^e, 3üdch 3; Kubolf 3hti, ©aumeifier,
für 91bänberung ber genehmigten ?|3Iäne ?,u einem SOtehr=

familienhaui fRufjbaumftrafje 12, Zürich 3 ; Sllbert Siteret
für bie 9Ucf)tetnfrtebigung bei ©orgartengebtetei £>arb <

ftrafje 9, 3üricf) 4; ©iufeppe ©arneoali für einen ©er=

faufiftanb an ber ©abetter*/SJlartenfirafje, 3üricb 4;
©enoffenfdhaft Jurifum für einen Umbau 3eughaui=
ftra^e 13, 3üricb4; ^mmobittenpenoffenfefjaft ©ambrtnui

Sie folle«'# beffee matten.

für einen ©ertaufiftanb an ber ©abenerfiraffe bei ©ol.=
îlr. 154, 3ärid) 4; gerb. 3iw^rli, £)oteUer in 9Iar=

bürg, für Die ©iehtetnfrtebigung bei ©orgartengebtetei
©abenerftraffe 346, 3ürtch 4; 3 Slieier für einen
Umbau am §aufe ©orfftrafje 19 (©etficherungi^Jlt. 47b)
unb ©rfteflung etnei ©djuppeni, 3ürich 6; 3b ®leier
SXlaurer für einen Umbau im SMer bei J^aufei @ffe=

barb ftraffe 32 unb einen ©Ingang in ber ©infriebung,
3ürich 6; ®r. ©. ©eitjfch für eine ©tühmauer ©ion*
fteaffe 14, 3üdd) 6; D. ©urti für einen Umbau ©ufen*
bergfiraffe 75, 3&itf)

Die ©attatficUcn für titré «raftnser! ©glilaw hei
Sî^etiîSfcIÔe» fchreiten rüfiig oormärti. 2ßai babei in
ben testen fahren bei großen ©auten tgpifdj geroorben

tfi fehlt aud) hier nicht. @i finb bie SiJohnftätten, roie

fie für bie italienifchen 9lrbetter über bie ©aujelt herge*

fieflt roerben ftnb. ©in ©tanb, roo Drangen, SHarroni
unb Zigarren oextauft merben, fteht inmitten biefei
Duariteri. ©etannliich fliegt bie ©latt fchon mehrere

Sonate burdj bai neue ©eroölbe bem Steine ju. 3tun
raeichen aUmâ^Utïj bie §jciufer oon Stlt 9î^ein§felben. ©or
14 Jagen ift beretti bie am IRheinufer ibpßifd) gelegene

SBirtf^aft jur „Sihetnfähre" oom ©rbboben nerfdjrounben;
bie großen Säume ftnb umgehauen. 3n ber 9tähe fteht
eine ©ampframme, bie ihrer Slrbeit harrt. ©cSfon ftnb
auch eine 9InjahI ntäcbiiger armierter Setonilöhe gegoffen,
bie auf eine Jiefe oon 5, oteliei^t aucb 8 m int 9îhein=
belt für bai ©tauroehr oerfentt toerben. ®ie 91rbeiten

ftnb in ooüem Setrteb. ©on mettent orientiert eine Jafel,
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Inserate 20 Cts. per einspaltige Pstitzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt

Zürich. dr« 30. Marx 1^1«

^ lachen —

Ss«-ei>sskj!i.

BanpslizeMche Bîwìlli-
g««ge» der Stadt Zürich
wurden am 24. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen,
erteilt: Jmmolnliengenosfen-

schast Du Pont für Umbauten im 1. StoZ und im Dach-
stock des Hauses Waisenhausstraßs 2, Zürich 1; E. Boß-
hard für einen Umbau im Keller des Hauses Bleicher-

weg 2/4, Zürich 2; I. Bryner für einen Schuppen an
der Seeftraße bei Pol.-Nr. 361, Zürich 2; E. Häuser
und A. Hummel für einen Umbau im Kellergeschoß des

Hauses Seestraße 11 und die Nichteinfriedigung des Vor-
gartengebtetes, Zürich 2; I. Bürgi für einen Steinhauer-
schuppen zwischen Haldenftcaße und Ü'.libergbahn, Zürich 3 ;

Th. Hosp, Bauunternehmer, für die Grundrißabänderung
des genehmigten Doppelwohnhauses Seebahnstraße 175,
Zürich 3; .Widmer L. Co. für einen Kohlenschuppen an
der/Haldenstraße, Zürich 3; Rudolf Zini, Baumeister,
für Abänderung der genehmigten Pläne zu einem Mehr-
familienhaus Nußbaumstraße 12, Zürich 3 ; Albert Akeret
für die Nichteinfriedigung des Vorgartengebietes Hard-
straße 9, Zürich 4; Giuseppe Carnevali für einen Ver-
kaufsstand an der Badener-/Martenstraße, Zürich 4;
Genossenschaft Turikum für einen Umbau Zeughaus-
straße 13, Zürich 4; Jmmolnliengenosfenschaft Gambrinus

Sie sollen'S besser machen.

für einen Verkaussstand an der Badenerstraße bei Pol.-
Nr. 154, Zürich 4; Ferd. Zimmerli, Hotelier in Aar-
bürg, für die Nichteinfriedigung des Vorgartengebtetes
Badenerftraße 346, Zürich 4; E, I Meier für einen
Umbau am Hause Dorfstraße 19 (Versicherungs-Nr. 475)
und Erstellung eines Schuppens. Zürich 6; I. Meier-
Maurer für einen Umbau im Keller des Hauses Ekke-

hardstraße 32 und einen Eingang in der Einfriedung,
Zürich 6; Dr. B. Peitzsch für eine Stützmauer Bion-
straße 14, Zürich 6; O. Curti für einen Umbau Susen-
bergstraße 75, Zürich 7.

Wie Bavarbeiten für das Kraftwerk Eglisau bei
Rheiusfelde« schreiten rüstig vorwärts. Was dabei in
den letzten Jahren bei großen Bauten typisch geworden
ist. fehlt auch hier nicht. Es sind die Wohnstätten, wie
sie für die italienischen Arbeiter über die Bauzeit herge-

stellt worden sind. Ein Stand, wo Orangen, Marroni
und Zigarren verkauft werden, steht inmitten dieses

Quartiers. Bekanntlich fließt die Glatt schon mehrere
Monate durch das neue Gewölbe dem Rheine zu. Nun
weichen allmählich die Häuser von Alt-Rheinsfelden. Vor
14 Tagen ist bereits die am Rheinufer idyllisch gelegene

Wirtschaft zur „Rheinfähre" vom Erdboden verschwunden;
die großen Bäume sind umgehauen. In der Nähe steht
eine Dampframme, die ihrer Arbeit harrt. Schon sind

auch eine Anzahl mächtiger armierter Betoullötze gegossen,
die auf eine Tiefe von 5, vielleicht auch 8 m im Rhein-
bett für das Stauwehr versenkt werden. Die Arbeiten
sind in vollem Betrieb. Von weitem orientiert eine Tafel.
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baß bte ûK&efannte Saufirma Soccer &. (Sie. in 3üricß
bie Ausführung btefer ßöißß tntercffanten ©tefbauten f)at.
©aß männtgttcß ficß über ben ©tanb ber Sauten wunbert,
bat ber leßte prächtige grüßlingSfonntag beut ließ gejeigt,
wo ©cßaren Seute non nab unk fern bie Saufietien be»

ficßtigten. Son ber ©talion ßroetblen, oon reo au? auch
ftbon ein Snbußrtegeleife gegen (RßetnSfelben erfteüt ift,
läßt ftcß baS leßtere in letcßt 10 SRlnuten erreichen, oon
©gliSau ober ©tatifelben auS in je einer guten bntben
©tunbe. giir baS Sututüfcße ift für Sefucßer ebenfalls
geforgt. ©te alte Sffiirtfcßaft am (Rhein ift auf ber £>öße
broben neu erftanben. „(Reu »(RßeinSfelben" bei&t fte.
Son ber SaufteHe ßeßt man Ieicßt anS babifcbe ^b«in=
ufer hinüber, ©aß bort bte KrtegSjone beginnt, geigt
bie Abfpetrung burch einen mehrere (Dieter hoben ©raßt»
jaun. ©aßtnter patroulliert ber (ffiacbtpoßen bin unb
|er unb auS bem Söeften tönen ohne Unterbrucb bte

bumpfen Stimmen ber Kanonen großem Kalibers.
Sßettbewerb für ein ^SrimorfebnlbauS am fwcß»

fcIDtoeg in Sern. ©aS ^Preisgericht b<K folgenben
©ntfcßeib gefällt:

1. (ßreiS: 3Jlotto : An ber ©onne. Serfaffer: Ardjji»
teft £> a n S Klaufer, Sern, gr. 3000. 2. (ßretS: SRotto:
©'Schul. Serfaffer: Arehiteït Karl Snbetmüble,
Sern, gr. 2800. 3. (ßreiS: SRotto: Hutten. Serfaffer:
Architect £>anS Klaufer, Sern, ohne ©elbpreis, ba
fcbon prämiert.

4. (Rang: äRotto: ©chwqjerfäbnlt. Serfaffer: 3Irchi=
tett SBalter Söfiger, Sern, ©elbprämte gr. 1100.
5. (Rang: SJlotto: gür ^Primeler. Serfaffer: Arehiteït
Karl^nbermüble, Sern, ohne ©elbprämte, ba fcbon
prämiert. 6. (Rang: SJÎotto: Qugenbborn. Serfaffer:
unbeîannt, ©elbprämte gr. 1100.

©le eingelangten ©ntwürfe ftttb oon ([Rontag ben
27. 9Jlätg bis unb mit Sonntag ben 9. April 13i6, je»
roeilS oon oormittagS 9 bis 12 Uhr unb nachmittags
oon 1 bis 5 Uhr öffentlich auSgeßeUt in ber (Dlontbtjou»
©umhatte an ber Kaptllenßraße.

©le grage bet ooßßänöigett ©tttetternttg bed ©ad»
roetîed Stet ift burch ben Kriegsausbruch auf Sabre
hinaus Perfcßoben morbett. gnjroifchen pergrößert fich
aber ber ©aSlunfum bon Sal)r ju Sabr, unb es foil
auch noch bie ©eineittbe Söjingen bem Sieter ©aSrcerf
angefcßtoffen werben. ©ine ©noeiterung ber technifchcn
©inrichtungen am alten ©aSroerl ift baßcr jur (Rot»

roenbigfeit geworben, unb ber ©emeinberat forbert Pom
©tabtrat einen Krebit Pon gr, 15,000 für bie Ser®
größerung ber Dfeitanlage.

©le Seijammlttsg Der dittwobttergemeinbe Selp
bewilligte einen Krebit Pon gr. 1000 an bie Sranb--
ïommiffton gtoccfs Ausarbeitung eines (ßrojefteS für
eine neue .jprjbrantenanlage.

SütßettfaDtU A.»©. St. geatt (Pßfter & Sie. in
SBangett a. St. ©tc außerorbentHcße ©eneraloerfamm*
lung ber Aîtionâre biefeS bcfanntlich cor einiger Seit
oon einem Sranbe betmgefucßten Unternehmens foH ftch
über ben Sßeiterbetrleb unb ben SSBieberaufbau ber
gabri! auSjnfprecßen gaben.

©ad große flöhten» nnD StilelUager Del Der
Station Dtten--f>amraer roirb gegenwärtig bauernb ab'
geräumt, ©o wirb ein großer Sagerplaß, welcher ben
benîbar günftigften ©ifenbabnanfcßluß an einem Knoten»
Punite ber ©cßweljetifchen SunbeSbahnen hat, ju anbern
Sweden frei. @S ftnb oon oerfchiebenen ©etten feit
Sahren Anfragen geftellt worben, um faufmännifche
Sleberlaffungen, Sagerräume zc. ju erfteDen. 3eßt bürfte
ber Seitraum getommen fein, um blefe grage burch bte
Seßörben ber SunbeSbahnen unb ©emetnbe etner Se-
ratung ju untetfleUcn.

gür Den San einer ßanDmirtfchaftlichen Sölttter*
fdjttle Ded flantond SafettanD würbe bem (ReglerungS»
rat burch bte Saubireftion etn (ßrojeft oorgelegt unb
baSfelbe gut weitern Prüfung an eine Kommiffion ge«

wtefen.
®ie DünDnerlfche £>eUfiStte in Arofa ift programm»

gemäß im (Roßbau fertig crftetlt. ®ie Ausführung iß
in allen Seilen eine woßigelungene. ®ic greube barüber
wirb nod) erhöbt burd) baS (Refultat ber Abrechnung,
baS gegenüber bem Soranfchlag etne ©Infparung non
über 30,000 gr. ergeben hat. 9Rit um fo größerer S"'
oerficßt îann man nun an ben Innern Ausbau ber Çeti»
ftätte f(breiten, ber fetjon fo weit oorgefchritten iß, boß
er in Angriß genommen werben îann, fobalb eS bte

Uimatifcßen Serbältntße erlauben.

©le Satttätigteit in Soßnget» (Aargau) fdßeint biefeS

grübjabr einen guten Anfang ju nehmen. ÜUlebrere
projette für ^ßrioathäufer ftnb auSgefcßrteben, jum ©eil
feßon In ber Ausführung begrißen unb weitere ßeben
in Sorbereitung. SHöge ber UniernebmungSgeiß tn ber
KciegSgett nießt erlaßmen. ©ebeißt baS Saugewetbe, fo
bat aueß be* £>anbwer!erßanb unb baS Kleingewerbe
Serbtenß.

Saulicßed attd ArDo« (©burgau). ©er nädßßen
DrtSgemetnbeoerfammlung wirb etn Krebitbegeßren
für Sorarbeiten jur ©rßellnng eines neuen
©tabtßaufeS unterbreitet.

SattUtßed attd ©«Igen (©ßurgau). An ber SaßreS»
oerfammlung ber DrtSgemeinbe fam als ein fpaupttraî»
tanbum ber SebauungSplan unb baS Sauregle»
ment gur ©praeße. Sm Saßre 1913 ßatte bie DrtS»
gemeinbe bte Anfertigung eines ScbauungSptaneS unb
bie AufßeUung eines Saureglements befcßloßen unb ßiefür
etnen Krebit oon 1500 gr. bewilligt. SJlit ber AuS»

füßrung be§ SBerîeS würbe Çetr Sageaisw^Sobtner
in 3üucß betraut, "plan unb (Reglement fanben mit
einigen tfeinen Anbetungen bte Stimmung ber ©e»

meinbeoerfammlung. S"»t (Plan felbß barf gefagt fein,
baß eS ,ß)etrn Ingenieur Sobmer feßr gut gelungen iß,
großzügige Qbeen ben länbli(ßen Serßättnißen angupaßen.
®aS ©ebiet weßlidß beS ©orfeS iß als Qnbußrie»
quartier gebaeßt, wäßrenb ber ößlitße, auf ber An»
ßöße liegenbe ©eil für SBobnßäufer oorgefeßen iß. ©a=
mit würbe nun ber ©ntwiötlung ber Drtfdßaft, fei eS

bureß Anftebelung oon gnbuftrie ober burd) ben Sau
oon (ßrioatbäufern nicßtS meßr im Aßege ßeßen.

Stiiigfitsrifdit HnfaQocrfi^erung.
(SPtitteilung be§ ©daioeijexifdjert SBcItSœirtfdjaftSbfpaitcmentS.)

Sn feiner ©ißung oom 25. 3Rärj ßat ber SunbeS»
rat bie oom SolESwirtfsßaftSbepartement ausgearbeitete
Serorbnung I über bie Unfalioerßcßetung genehmigt,
©er ©rloß biefer Serorbnung bringt bte ©eßmeiserifeße
UnfaKoerßcßerungSanßalt tn Sutern tßrex SetrtebSeröß»
nung um etnen ©^ritt näßer. tßrex gorm etne SoÜ»

ztebungSmaßnaßme, feßaßt fte inhaltlich jum ©eil mate=
rteUeS (Recht oon nießt geringer Sebenlung. Sefanntlicß
ßat fteß beim Sotlgug beS HnfalloerftcßerungSgefehes bie

aSünfcßbartett oerfeßkbenet ©rgängungen gejeigt, bie jum
(Maße beS SunbeSgefeßeS oom 18. Sunt 1915 betr. bie

©rgänjung beS StutbeSgefeßeS oom 13. guni 1911 führte.
©iefeS ©rgänjuugSgefeß orbiiet oetfeßiebene ©egenßänbe
teils felbß, teils ermächtigt eS ben SunbeSrat ju ißrer
Seßanblung. ©o wirb ber SunbeSrat u. a. als befugt
erîlârt, bie obligatorifcße Sexftcßerung anwenbbar
ju erttären auf gewiffe im jöauptgefeß nießt erwähnte
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daß die allbekannte Baufirma Locher àCie. in Zürich
die Ausführung dieser höchst interessanten Tiefbauten hat.
Daß männiglich sich über den Stand der Bauten wundert,
hat der letzte prächtige Frühlingssonntag deutlich gezeigt,
wo Scharen Leute von nah und fern die Baustellen be-
fichtigten. Von der Station Zweidlen, von wo aus auch
schon ein Industriegleise gegen Rheinsfelden erstellt ist,
läßt sich das letztere in leicht 10 Minuten erreichen, von
Eglisau oder Glattfelden aus in je einer guten halben
Stunde. Für das Lukullische ist für Besucher ebenfalls
gesorgt. Die alte Wirtschaft am Rhein ist auf der Höhe
droben neu erstanden. „Neu-Rheinsfelden" heißt sie.
Von der Baustelle steht man leicht ans badische Rhein-
ufer hinüber. Daß dort die Kriegszone beginnt, zeigt
die Absperrung durch einen mehrere Meter hohen Draht-
zaun. Dahinter patroulliert der Wachtposten hin und
her und aus dem Westen tönen ohne Unterbruch die

dumpfen Stimmen der Kanonen größern Kalibers.
Wettbewerb für ein Primarschnlhaus am Hoch-

feldweg i« Bern. Das Preisgericht hat folgenden
Entscheid gefällt:

1. Preis: Motto: An der Sonne. Verfasser: Archi-
tekt Hans Klauser, Bern, Fr. 3000. 2. Preis: Motto:
D'Schul. Verfasser: Architekt Karl Jndermühle,
Bern, Fr. 2800. 3. Preis: Motto: Hütten. Verfasser:
Architekt Hans Klauser, Bern, ohne Geldpreis, da
schon prämiert.

4. Rang: Motto: Schwyzerfähnli. Verfasser: Archi-
tekt Walter Bö figer, Bern. Geldprämie Fr. 1100.
5. Rang: Motto: Für Primeler. Verfasser: Architekt
KarlJndermühle, Bern, ohne Geldprämie, da schon
prämiert. 6. Rang: Motto: Jugendborn. Verfasser:
unbekannt, Geldprämie Fr. 1100.

Die eingelangten Entwürfe sind von Montag den
27. März bis und mit Sonntag den 9. April 1316, je-
weils von vormittags 9 bis 12 Uhr und nachmittags
von 1 bis 5 Uhr öffentlich ausgestellt in der Montbijou-
Turnhalle an der Kapellenstraße.

Die Frage der vollständigen Erneuerung des GaS-
Werkes Biel ist durch den Kriegsausbruch auf Jahre
hinaus verschoben worden. Inzwischen vergrößert sich
aber der Gaskonsnm von Jahr zu Jahr, und es soll
auch noch die Gemeinde Bvzingen dem Vieler Gaswerk
angeschlossen werden. Eine Erweiterung der technischen
Einrichtungen am alten Gaswerk ist daher zur Not-
wendigkeit geworden, und der Gemeinderat fordert vom
Stadtrat einen Kredit von Fr, 45,000 für die Ver-
großernng der Ofenanlage.

Die Versammlung der Ginwohuergemeinde Belp
bewilligte einen Kredit von Fr. 1000 an die Brand-
kommission zwecks Ausarbeitung eines Projektes für
eine neue Hydrantenanlage.

Bürsteufabrik A.-G. A. Jea« Pfister 6 Cie. in
Wange« a. A. Die außerordentliche Generalversamm-
lung der Aktionäre dieses bekanntlich vor einiger Zeit
von einem Brande heimgesuchten Unternehmens soll sich
über den Weiterbetrieb und den Wiederaufbau der
Fabrik auszusprechen haben.

Das große Kohlen- und Brikettlager bei der
Station Olten-Hammer wird gegenwärtig dauernd ab-
geräumt. So wird ein großer Lagerplatz, welcher den
denkbar günstigsten Eisenbahnanschluß an einem Knoten-
punkte der Schweizerischen Bundesbahnen hat, zu andern
Zwecken frei. Es sind von verschiedenen Seiten seit
Jahren Anfragen gestellt worden, um kaufmännische
Niederlassungen, Lagerräume ec. zu erstellen. Jetzt dürfte
der Zeitraum gekommen sein, um diese Frage durch die
Behörden der Bundesbahnen und Gemeinde einer Be
ratung zu unterstellen.

Für den Bau einer Landwirtschaftlichen Wiuter-
schule des Kautons Baselland wurde dem Regierungs-
rat durch die Baudirektion ein Projekt vorgelegt und
dasselbe zur weitern Prüfung an eine Kommission ge°

wiesen.

Die bündnerische Heilstätte in Arosa ist Programm-
gemäß im Rohbau fertig erstellt. Die Ausführung ist
in allen Teilen eine wohlgelungene. Die Freude darüber
wird noch erhöht durch das Resultat der Abrechnung,
das gegenüber dem Voranschlag eine Einsparung von
über 30.000 Fr. ergeben hat. Mit um so größerer Zu-
verficht kann man nun an den innern Ausbau der Heil-
stätte schreiten, der schon so weit vorgeschritten ist, daß
er in Angriff genommen werden kann, sobald es die

klimatischen Verhältnisse erlauben.

Die Bautätigkeit in Zofiugen (Aargau) scheint dieses

Frühjahr einen guten Anfang zu nehmen. Mehrere
Projekte für Prjvathäuser sind ausgeschrieben, zum Teil
schon in der Ausführung begriffen und weitere stehen
in Vorbereitung. Möge der Unternehmungsgeist in der
Kciegszeit nicht erlahmen. Gedeiht das Baugewerbe, so

hat auch der Handwerkerstand und das Kleingewerbe
Verdienst.

Bauliches a«S Arbo» (Thurgau). Der nächsten
Ortsgemeindeversammlung wird ein Kreditbegehren
für Vorarbeiten zur Erstellung eines neuen
Stadthauses unterbreitet.

Bauliches a«S Sulgen (Thurgau). An der Jahres-
Versammlung der Ortsgemeinde kam als ein Haupttrak-
tandum der Bebauungsplan und das Bauregle-
ment zur Sprache. Im Jahre 1913 hatte die Orts-
gemeinde die Anfertigung eines Bebauungsplanes und
die Aufstellung eines Baureglements beschlossen und htefür
einen Kredit von 4500 Fr. bewilligt. Mit der Aus-
führung des Werkes wurde Herr Ingenieur Bodmer
in Zürich betraut. Plan und Reglement fanden met

einigen kleinen Änderungen die Zustimmung der Ge°
meindeversammlung. Zum Plan selbst darf gesagt sein,
daß es Herrn Ingenieur Bodmer sehr gut gelungen ist,
großzügige Ideen den ländlichen Verhältnissen anzupassen.
Das Gebiet westlich des Dorfes ist als Industrie-
quartier gedacht, während der östliche, auf der An-
höhe liegende Teil für Wohnhäuser vorgesehen ist. Da-
mit würde nun der Entwicklung der Ortschaft, sei es

durch Ansiedelung von Industrie oder durch den Bau
von Prioathäusern nichts mehr im Wege stehen.

MigMW NnsalloerWritng.
(Mitteilung des Schweizerischen Belkswutschaftsdkpartkments.)

In seiner Sitzung vom 25. März hat der Bundes-
rat die vom Volkswirtschaftsdepartement ausgearbeitete
Verordnung I über die Unfallversicherung genehmigt.
Der Erlaß dieser Verordnung bringt die Schweizerische
Unfallverstcherungsanftalt in Luzern ihrer Betrtebseröff-
nung um einen Schritt näher. In ihrer Form eine Voll-
ziehungsmaßnahme, schafft sie inhaltlich zum Teil mate-
rielles Recht von nicht geringer Bedeutung. Bekanntlich
hat sich beim Vollzug des Unfallversicherungsgesetzes die

Wünschbarkeit verschiedener Ergänzungen gezeigt, die zum
Erlasse des Bundesgesetzes vom 18. Juni 1915 betr. die

Ergänzung des Bundesgesetzes vom 13. Juni 1911 führte.
Dieses Ergänzungsgesetz ordnet verschiedene Gegenstände
teils selbst, teils ermächtigt es den Bundesrat zu ihrer
Behandlung. So wird der Bundesrat u. a. als befugt
erklärt, die obligatorische Versicherung anwendbar
zu erklären auf gewisse im Hauptgesetz nicht erwähnte
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